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Schwerin 2009:Impulse für die Stadtentwicklung

• Integriertes Stadtentwicklungskonzept: Leitbilder, 
Planungen und Maßnahmen

• Bundesgartenschau 2009 als Beitrag zur
Innenentwicklung

• Anknüpfungspunkte und Strategien der weiteren
Innenstadtentwicklung
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1. Leitbilder, Planungen und Maßnahmen
- Rahmenplan und Leitbilder
- Stadterneuerung in der Innenstadt
- Stadtumbau: Integriertes Stadtentwicklungkonzept
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Schwerin- eine Stadt am 
Wasser

Innenentwicklung vor
Außenentwicklung

Stärkung der Innenstadt
als Zentrum Schwerins
und der Region

Erneuerung und Ent-
wicklung von Stadtstruktur
und Stadtgestalt

Weiterbau der
Großwohnsiedlungen

Leitbilder der
nachhaltigen
Entwicklung Schwerins
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Stadtstruktur und Stadtbild 1990 
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Abgrenzung des Rahmenplangebiets
Innenstadt Schwerin

Rahmenplan Innenstadt:
- rd. 130 ha Fläche
- 13.400 Einwohner
- 7.235 Wohnungen

Hauptmängel der Wohnungen: 
unzureichende Ausstattung, 
schlechter Bauzustand, 
Kohleneinzelheizung
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Entwicklungsstrategie

für die Stadtteile

Gebiete ohne
Handlungsdruck

Stadtteile in 
Konsolidierung

Schwerpunktstadtteile
„Aufwertung“

Schwerpunktstadtteile
Umstrukturierung“

„Status-Quo“

Integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK) 2002
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Fortschreibung 2008 2

ISEK- Fortschreibung 2008 
Schwerpunkte des Planungsprozesses

Kooperation mit den Wohnungseigentümern: 

- Einbeziehung weiterer Eigentümer als aktive Partner im

Stadtumbau

- Hoheitliche Instrumente (Sicherungssatzung,  B-

Planung) als notwendige Ergänzung im Mueßer Holz
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Fortschreibung 2008 2

ISEK- Fortschreibung 2008 
Schwerpunkte des Planungsprozesses

Nachnutzung von Stadtumbau-Brachen

� Potenziale der baulichen Nachnutzung von 
Rückbaustandorten nutzen

z.B. Wohnquartier Mueßer Berg/Im Scharr
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Stadtumbau:
Rückbau und neue Baulandpotenziale
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Stadtumbau:
Rückbau und neue Freiraumpotentiale

Gorodki-Park und Wald-Brücke Mueßer Holz
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Ergebnisse der
Städtebauförderung in der
Innenstadt:

- rd. 110 Mio. € Mitteleinsatz

- hoher Sanierungsstand
erreicht

- Abschluß der Maßnahme
Feldtstadt bis Ende 2011

- Gebiet Schelfstadt 2004 
erweitert
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Stadtumbaugebiet 
Östliche Paulsstadt
Beschluss am 7.7.2008

Wasserkante 
Bornhövedstraße
Satzungsbeschluss am 7.7.2008

Förderkulisse 2008

Mittlere Altstadt
Vorbereitende Untersuchungen
Beschluss Mitte 2009



Schwerin 2009: Impulse für die Stadtentwicklung

Amt für Stadtentwicklung

ISEK- Fortschreibung 2008 / 2009
Schwerpunkte des Planungsprozesses

Fortsetzung der Innenstadtsanierung

-Bisherige Fördergebiete zum Abschluss bringen
-(kurzfristig: Feldtstadt und Altstadt) ����

- Fortsetzung der Erneuerung im Zentrum

- Weitere Profilierung Schwerins als Stadt am Wasser
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Schwerin als Stadt am Wasser:

Öffentliche Wege und Plätze

• Strandpromenade Zippendorf

• Platzgestaltung Südufer und Uferpromenade Pfaffente ich 

• Radfernwanderweg Westufer Ziegelinnensee

Neue Wohngebiete am Wasser

• Realisiert oder in Bau: Hafenstraße, Güstrower Tor,  Schleifmühlenweg, 
ehem. Molkerei, Ziegelinnensee/Holzhafen, Seepromen ade, 

BUGA 2009

• Garten des 21. Jahrhunderts „Schwimmende Wiese“

• Schloßpromenade und Stadtplatz am Beutel
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2. Bundesgartenschau 2009 als Beitrag zur
Innenentwicklung
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2001: polyzentrales Konzept 2009: Innenstadt im
Fokus

Bundesgartenschau Schwerin 2009
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Bundesgartenschau
Schwerin 2009

Sicht der Stadtentwicklung:

- Stärkung der Innenstadt

- Leitbild Stadt am Wasser

- Schlosspromenade als
nachhaltige
Entwicklungsmaßnahme
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Projektraum
Schlosspromenade

Hauptprobleme:
- keine attraktiven Wege am 
Wasser
- Abriegelung zwischen Stadt
und See durch ungeordnete
Grünbereiche
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Projektraum
Schlosspromenade

2009:
- neue Wege für Fußgänger
und Radfahrer

- Vielfältige Sichtbe-
ziehungen zwischen Stadt, 
See und Schloß

- Kompromisse mit dem
Naturschutz
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Projektraum
Schlosspromenade

Platz am Beutel:
- Verlagerung von Vereinen
und Stegen machte Öffnung
zum Wasser möglich
- Endpunkt der
Schloßpromenade im
rahmen der BUGA
- Anfangspunkt der weiteren
Entwicklung Richtung
Werdervorstadt
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BUGA- begleitende
Erneuerungsmaßnahmen
z.B. Werderstraße

Weitere Massnahmen:

- Platz der Jugend
- Graf-Schack-Allee
- Knaudtstraße
- Johannes-Stelling-Straße
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3. Anknüpfungspunkte und Strategien der weiteren
Innenstadtentwicklung: Schritte ans Wasser

• Neue Wohnstandorte

• Öffentliche Plätze

• Wege am Wassser
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Stadt-Raum Am Beutel

� Zentrumsnah

Schwerpunkte der 
weiteren Entwicklung

Stadt - Landschaft 
Werdervorstadt

� Landschaftlich attraktiv

Hafenkante Ziegelsee

� Gewerbe- und 
Industriebrache 

Schwerin als Stadt am Wasser:
„Schritte ans Wasser“
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Hafenkante Ziegelsee

Entwicklungsziele

� Herstellung der Promenade
Verbindungselement zur Bebauung am 
Nordostufer

� Urbane Bebauungskante
Wohnen und Dienstleistungen

� Fußläufige Verknüpfung
Altstadt - Alte Brauerei - Ziegelsee
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Schritte ans Wasser:

- Geschosswohnungsbau
in der Speicherstrasse
an der ehemaligen
Hafenkante

- Wohnbebauung auf dem 
ehemaligen 
Molkereigelände am
Südufer des Ziegel-
aussensees
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Entwicklungsziele

� Fortführung der  Schlosspromenade
Stadtplatz am Beutel

� Wasserbezogene Nutzungsmischung
Wohnen, Gastgewerbe,
touristische und maritime Einrichtungen

� Modernes Wohnen
Wohnen und Freizeitwohnen

Stadt - Raum Am Beutel
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Schlosspromenade 5a/ Stadtplatz am Beutel
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Stadt - Landschaft Werdervorstadt

Entwicklungsziele

� Öffnung von Uferbereichen
Vernetzung mit den 
Wohnquartieren und der Altstadt

� Öffentliche Freiflächen am Ufer
Am Werder und im Zusammenhang mit dem

Wassersportzentrum Bornhövedstraße

� Stärkung Infrastrukturen im Stadtteil
Wassersport und Tourismus
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Schritte ans Wasser:

Platz am Beutel als
Anfangspunkt der weiteren
Entwicklung Richtung
Werdervorstadt

- Polizeifläche angekauft, 
Beräumung läuft

- zur Zeit europaweites
Interessenbekundungsver-
fahren für
Hotel/Kongreßzentrum
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Schritte ans Wasser:

Rahmenplan Werdervorstadt
1997

• Entwicklungsachsen öffnen
die Stadt zum Wasser

• Waisengärten als
Potentialfläche, die 
schrittweise entwickelt wird

• Betonung der öffentlichen
Wegeverbindungen und 
Grünflächen
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Schritte ans Wasser:

Entwicklungskonzept
Werder Ufer:

- Wasserbezug stärken

- Uferbereiche öffnen und 
erlebbar machen

- Wegeverbindung am 
Wasser ausbauen


